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Globale Güter – verflochtene Konsumkulturen. Europas 
materielle Kultur im Wandel 
Leitung: Kim Siebenhüner (Bern)

Die europäische Frühe Neuzeit war vom 14. bis zum 18. Jahrhundert von einem 
tiefgreifenden Wandel der materiellen Kultur und des Konsums geprägt, der der 
Epoche eine spezifische Signatur gab. Mindestens ebenso wichtig für diesen 
Wandel wie die europäischen Impulse zur Erweiterung, Verfeinerung und Er-
neuerung der Sachkultur waren die seit 1500 wachsenden Beziehungen und 
Interaktionen zwischen Europa, Asien, Afrika und den Amerikas. Der Zustrom 
„fremder“ Güter – von den bekannten Genußmitteln Tee, Kaffee und Kakao bis 
hin zu weniger bekannten Produkten wie Drogen, Straußenfedern oder Gum-
mi – setzte jeweils objektspezifische, komplexe Prozesse des Güter-, Tech-
nik- und Wissenstransfers, der Aneignung, Problematisierung, Imitation und 
manchmal Substitution in den Gang, die die europäische Sachkultur, die damit 
verbundenen Praktiken des Konsums und auf lange Sicht auch das globale 
ökonomische Gleichgewicht, das bis um 1800 geherrscht hatte, grundlegend 
veränderten. Globale Verflechtung war somit konstitutiv für die werdende euro-
päische Konsumgesellschaft. 
Während diese Zusammenhänge auf internationaler Bühne seit vielen Jahren 
intensiv bearbeitet werden, stehen deutschsprachige Historiker und Historike-
rinnen erst am Anfang ihrer Erforschung. Das Panel bringt vor diesem Hinter-
grund Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen zusammen, die anhand spe-
zifischer Güter die unterschiedlichen Auswirkungen globaler Verflechtung auf 
europäische Besitzstände, Praktiken des Konsums, Warenwissen, Körperkultur 
und Kulinarik analysieren. Dabei geht es nicht darum, das gängige Narrativ ei-
ner top-down verlaufenden und ausschließlich von Angebot und Nachfrage do-
minierten „Konsumrevolution“ nun auf den deutschsprachigen Raum zu über-
tragen, sondern es im Gegenteil durch den Nachweis von Ungleichzeitigkeiten, 
einheimischen Widerständen und gescheiterten Innovationen zu verkomplizie-
ren und zu zeigen, daß die europäische Geschichte neu zu schreiben ist, wenn 
man von ihren globalen Objekten her denkt. 
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